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Im Vortrag werden das System der territorialen Planung in Russland im 
Vergleich zum deutschen System vorgestellt, Probleme und Widersprü-
che des russischen Städtebaurechts thematisiert und Perspektiven der 
Entwicklung des russischen Raumordnungs- und Baurechts aufgezeigt. 
Hierbei wird die Rolle der lokalen Selbstverwaltung in der territorialen 
Planung besonders berücksichtigt.  
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Frau Prof. Dr. Elena Gricenko ist seit 2003 Professorin am Lehrstuhl 
für Staats- und Verwaltungsrecht der Staatsuniversität St. Petersburg 
(Russland). Sie hat an der Staatsuniversität Irkutsk Jura studiert und an 
der Universität St. Petersburg im Fach Staats- und Verwaltungsrecht 
promoviert (1986) sowie habilitiert (2002). Vor ihrer jetzigen Tätigkeit 
war sie in verschiedenen Positionen (als Dozentin, Professorin und 
Lehrstuhlinhaberin) an der Staatsuniversität Irkutsk, Baikal-Universität 
für Wirtschaft und Recht, tätig. Zudem arbeitete sie im staatlichen 
Dienst auf regionaler Ebene – als Abteilungsleiterin des Instituts für 
regionale Gesetzgebung bei der Landesverwaltung Irkutsk (1994-2002) 
und als Beraterin am Verfassungsgericht St. Petersburg (2004-2005). 
Die Schwerpunkte ihrer Forschung liegen im Bereich des vergleichen-
den Verfassungs-, Staats-, Verwaltungs- und Kommunalrechts, insbe-
sondere des deutschen und russischen Rechts. Als Stipendiatin der 
Studienstiftung des Abgeordnetenhauses Berlin und des DAAD ver-
brachte sie mehrere Forschungsaufenthalte in Deutschland. Zudem 
wirkte sie als Expertin in verschiedenen russlandbezogenen TACIS-, 
GTZ- und DFG-Projekten mit. 
 
 


